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08./14 öffentliche/nichtöffentliche Sitzung des Stadtrates Wernigerode vom 04.12.2014
Beschlussauszug

Anwesend waren: 33 Stadträte lt. Anwesenheitsliste, Oberbürgermeister, 3 Dezernenten
6 Amtsleiter, 3 Ortsbürgermeister, 6 sachkundige Einwohner

Zu TOP 1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Beschlussfähigkeit
Nach der Begrüßung stellt der Oberbürgermeister die Ordnungsmäßigkeit der Einladung und die 
Beschlussfähigkeit mit 34 von 41 Mitgliedern des Stadtrates fest.

 Öffentlicher Teil

Vorlagenbetreff: Geschäftsanteile an der Fernwasserversorgung Elbaue Ostharz GmbH

Beschluss

1. Der Stadtrat von Wernigerode beschließt, die bisher unwirksamen Vermögensverfügungen an 
Geschäftsanteilen der Fernwasserversorgung Elbaue Ostharz GmbH rückwirkend zu genehmigen und als 
Umsetzung des Rekommunalisierungsgedankens die Trinkwasserversorgung Magdeburg GmbH zu 
ermächtigen, die nach der Entscheidung des BVerwG der Gemeinde zustehenden Geschäftsanteile an der 
Fernwasserversorgung Elbaue Ostharz GmbH unmittelbar vom Bundesamt für zentrale Dienste und offene 
Vermögensfragen zu übernehmen bzw. übertragen zu bekommen.

2. Der Oberbürgermeister wird beauftragt und ermächtigt, eine entsprechende Erklärung, die als Anlage 
diesem Beschluss beigefügt ist, für die Gemeinde abzugeben und alle erforderlichen Schritte einzuleiten, 
damit die Trinkwasserversorgung Magdeburg GmbH die Geschäftsanteile unmittelbar von dem Bundesamt 
für zentrale Dienste und offene Vermögensfragen übernehmen kann.

Beschluss-Nr.: 094/2014

Abstimmungsergebnis: 32 Ja-Stimmen 2 Enthaltungen

Gez. Albrecht gez. Dorff
Präsident des Stadtrates Schriftführer

Wernigerode, 10. Dezember 2014

Für die sachliche Richtigkeit:
Dorff
Amtsleiter 


